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Amtliche
Oel s, den 23. Juli 1920.

Die Ferien des Krei.saussschu-sses finden vom 21. Juli
bis 1. September d. Js. statt. .. .

Während der. Ferien werden Termine zsur munsdlichen
Verhandlung der Regel nach nur in schleunig-en Sachsen ab-
gehalten . « «

Auf den Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien
ohne Einfluß.

Der! Vorsitzende des Kreisamsschusses.
—

 

Oel s, den 19. Juli 1920.

_ Serien.

Die Sommerferien für. die Schule in Leucht-en find für die
Zeit Vom 11. Juli bis 9. August 1920, die Hersbstiferien füsr
die Zeit vom 19. September sbiis 10. Oktober 1920 festgesetzt

Oseir e, rben 20.. Juli 1920.
Fleifchbefchaugebühren.

Der Herr Riegiertusngsiprcäjsidentt hat- die am 15. November
1919 (K«reisbilaittt1 Seite 300) festgesetzten Beschatugebsüshsren um
100 Prozent erhöht. Unter Berücksichtigung der Anordnung
vom 10. Januar 1920 (K-reistltaittt Seite 12) halben die Tier-
besitzeir atltso künftig folgende Gebühren an- die Beschauer zu

-hlen: .-
a.) Einhufer ("dazu Fuihrkoften wie bei der

Grgiinzungksbesichau) . 12,——- Mk.
‘ b) Risnd (an«ssschil. Römer) 10 Mk. nnd

2 Mi. Zuschlag = 12,—— „
c) Sschiwtein (-einsch:l. Trsi.chinenschau) 7 2mm.

und 1,4-0 Mk. Zuschlag = 8„40 „
d) Schwein- (a«ustfchil. Trichinenssehaiu) 5 Mik.

und 1 Mk. Zuschlag = 6,——- »
- e) Schwein (Trichinenrscha.u allein) 4- Mk.

«- und 80 Pfg. Zuschlag. = 4,80 ,,
f) sonstige-s Klieinsvsiesh (Kä·lber,, Schafe, „

Ziegen-) 4 am. und 80 Pfg. Zuschlag-· — 4,80 »

Die von den Beschauern ein-gezogenen- Zufchläge sind an
idie Amtstassse zur Deckung der Aussigaben für die- »Ergänzungss-
ldeschau nnd für Wege-gebühren ·p-p. abzusführen Die Beschauer
Fig-sen von den Tierbesitzern besondere- Wiezgegebühsren nicht er-
- en. ‚

Die «Be.schasuer erhalten« aus der Fleisch-befchaukafse der
Anrtsssvso rsstether für jede Beschaut, sdsie sie außerhalb ihr-es Wohn-
ortes vornehmen, Wesgegebührem und zswiar 25 Pfg. für jeden
angefangen-en Kilometer sokwohsl des Hin- als auch des Rück-
wogas. Die Wegesgelder werden bei mehreren Untersuchungen
an dem-selben Orte und an demselben Tage nur einmal be-
rechnen .

Die Beschauer halben- die Itschtläge monasttlichs bis zun
5. jeden Monats, unter Bortleigiuing der Befchaubüeher an sdiie
Amtskasse aibzuführen Die Atmtsvorstesher zahlen nach Prü-
fung der Eintrag-trugen itm Beschanbnchi die Wegegebühren für

Oel-, den 30.

 

Juli 1920. 58. Jahrgang

r Teil.

den neogsangenen Monat aus. Um einen Aus-gleich innerhalb
des Kreises zu ermöglichen-, sollen einerseits- die bei den Fleisch-
beschankassen am Ende des Rechnungsjahres ver-bleibenden
Ueberschiüsse an die Kreisboamnunagltkasse aibsgefühirsts werden-,
andererseits die Amtssvorstesher, bei denen die Einnahmen der
Fleischbeschaubassen die Austgaiben nicht decken-, Zinschüsse aus
diesem- Fsonsds erhalten-.
April m. O

Die Herren Amtssvorstesherc ers-suche ich, mir bis zum
20. April d. J. über dent Stand der Fjleiischbescharuikasse Bericht zu
erstatten. Ueberschüfse sind erst auf Aufforderung ain die Kreis-
komtnninalkaffe abzufühsren _

Die Tieirärzte erhalten süw jeden Fall der Ergänzungs-be-
schau eine Gebühr von- 12 March

Hinsichtlich sder Fu-hrkosten und derr Weigzegebüshnen ver-
geübt €503) bei den bestehenden Bestimmungen (Kreisiblatt1 1920

eite .

B e r li n, den 10. Juli 1920.
Verordnung

über den Saatgutverkehr mit Scheibe.
Vom 10. Juli 1920.

Auf Grund des § 9 der Reichisgetsreideiortdniuncg fütr die.
Ernte 1920 vsom 21. Mast 1920 (Reichissgesetzblastt Seite 1027)
wird bestimmt:

§ 1. · ‘
Die Lieferung von Brostigetneisde (Roiggen, Weizen, Spelz

—- -.--in«kel«, Fesen ——— Emer, Einkorns), Gerste und Harfe-r ziu Saat-
zwecken ist nur gegen- Saatlkairte erlaubt. Dass gleiche gilt für
den Abschluß von Reschitssgseschäfttem durch-i die eine Verpflichtung
zu solche-r Lieferung begründet wird.

Gemenge (M-i-fchfrusch.t., Men(giüorn), in dem sich ·Brsottge-
« treide befindet, gfilt als Bsrsotgetreidez Gemenge, in dem sich kein
B·rrottgie-treide, aber Gerste biefin:d-e:t·;, gilt als Gerste; Gemenge,
in dem sich weder Brotsgetreisde noch- Gersste, aiber Hafer befindet,
gilt ailss Hafer. .

Die Vorschriften im Albs 1 gelten- nicht für den Verkehr
zwischen den Zsüschtern von Originalfaaten nnd ihren in dem
Verzeichnis- der Rseichssigetreidestelle (ä 6 Abs. 2) ausgeführten
Wmsesl)ruinigsssstie«llen sowie füsr den durch den Originailziüichter
vermittelten Verkehr ziwsischen seinen- Vernuehiri11.n«gsstse"lle n. «

§ 2.

Die Aussftellung der Saat-harte miuß von demjenigen-, der-
Brotogetreisde, Gterfte oder Hafer zu Saatzswecken erwerben will,
schiristslich beantragt werden.

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe (Lan«dtwirte)
richten den Antrags an die Ortisstbeihiörde» in deren Bezirk das-
Saathut zur Ansfiaat gelangen soll. Jn dem Antrag ist dise
Anbausliärhe zu bezeichnen, »für die dass Saat-gut verwendet wer-
den soll.. Die Or«t-sbeshör«de hat idsie Richtigilieit der Angaben des
Antrang ins-besondere auch hinsichtlich der- Antbaufläiche zu
prüfen und den Antrag unter Mitteilung des Prüfungsergeb-
richten den Antrag unmittelbar asn die höheres Verwaltunng-
behörde des Bezirks ihres Geschäftssitzess.
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Die Ausstellung der Saatttarte für Landwirte (Ber-
brauchersantdarte) erfalgt durch die untere Verwaltungsbehörde,
wenn der Antragsteller mindestens die gleiche Menge an selbst-
gebautem Brotgetreisde, selbstgebauter Gesrste oder felbstgebautem
Hafer der- Ernte 1919 oder 1920 abgeliefert hat. In den
anderen Fällen und, wenn es sich um Saat-Harten für Hänsdber,
Genossenschaften oder andere Vereinigungen handelt (Händ"lser-
saatsiarte), erfolgt die Ausstellung der Saatbarte durchs die höhere
Verwaltungsbehörde Die Anträge von Landwirten, bei Denen
Die Voraussetzungen svon Satz 1 nicht vorliegen, ' {inD von der
unteren der höheren- Verwalstutisgsibehörde weiterzuireischen
nissess der unteren Verwal«innigsbethörde vorzulegen

Händler, Genossenschaften und andere Vereinigung-en (ä 8)
richten den Antrag unmittelbar san die höher-e Verwaltungs-
behörde des Vezirbs ihres Gseischäftssitzes

Die Ausstellung der Saatbaute für Landwirte (Verbsraucher-
saatbirtch erfolgt durch die untere Verwalstungsbehördse, wenn
der thitmgftelsler mindestens die gleiche Menge an- felbstgebauitem
Brotgetsreiide, selbstgelbauter Geriste oder selbstgebautcim Hafer der
Ernte 1919 soder 1920 abgeliefert hat. In den ander-en Fällen
und, wen-n asi- {ich um Saatbatrten für H«ändber, Genossenschaften
oder andere Vereinigungen handelt (Händlsesrsaatbairite), erfolgt
die Ausssteglslung der Saat-baute durch die höhere 91erwiail-t-ung,s-
behörde. Die Anträge von Landwirten, bei denen Die Voraus-
setzungen von Satz 1 nicht vorliegen-, sind von der unteren der
höheren Verwaltungsbehörde weiterzureirhen

Die Landeszentralbehiirdens können-« die Aussistelslung der
Saatkarten allgem-ein der jhöheren Verlwsaltiurings-behörde über-
tragen Sie können ano-r-dnens, dasß der Austrag auf Ansstellung
einer Jerbrauchersaiatbairte von der Orts-behörde unmittelbar
der mit der thisstetllsuing Der Sasattairten betrauten Behörde vor-
auflegen ist.

§ 3.
Die Saiatsliarte muß Raunen-» Wohnort nnd Komm-unalter-

band des zum Erswerbe Be«reel)stigteti, den Ort, wohin geliefert
werden soll-, und, wenn die Früchte mit der Eisenbahn befördert
wer-den sollen, die Empfangsstation, ferner die zu erwerbende
Menge und Frucht-an angeben-; sie ist unt-er Benutzung »eines
Vordrurks nach den beigefügt-en Mustern 1 und-R) suszsuftellen
Die Abschnitte A, B nnD C der Staatsbasrte sind gleich sustend aus-
zufüllen «

Für Lieseruug von Sasastgust derselben Fruchtart und Sorte
an mehrere Liasndswirte derselben Gemeinde können Sammel-
saatäasrten nach santlsisegendeui Muster 3*) verwendet werden-.
Die . cdammel«sa)atsliarten müssen außer deu- Angasben nach Abs. 1
aiuch die Ausgabe der Estnspsianigststelle und, wen-n die Verteilung
durch eine ander-e Stelle als Die EInst-fasngzssstsetlle erfolgt, auch
der Verteilungsstelle enthalten.

§ 4.

Der Erwerbser Den Saatgut hat die vollständige Saatbasrte
dem Veräußerer bei Abschluß des Vertrags auszushändigen
Wird dass Saat-gut mit der Eisenbahn versaznsdt, so hast sich Der
Veräußerer von der Vesrsandstasttion iauf jedem Abschnitt Der
Staatsamt-e die Absendung unter Angabe der Art des Siaiatguts
der ver-sandten Mengen und des Ortsz, nach“ dem das Saatgsust
verstarb-tin ist, bescheinsixgen zu lassen . « -

Erfolgt die Versendunsg nicht mit der Eisenbahn, so hat
sich der Veräußerer auf jede-m Abschnitt der Sapastkarte »den
Empfang durch den Erwerber bestätigen zu. lassen.

Der Veräusßerrcsr hat bei der Lieferung des Saat-guts den
Abschnitt A abzutreten-en und unverzüglich, spätestens- isnnerhatlb
einer Woche, der Reischssgestrseidesteslle oder einer von ihr zu be-
stimmenden Stelle mittels sein-geschriebenen Briefes auf {eine
Kosten zu übers-enden Die- Abschnitte B nnd C hat der Ver--
äußerer dem stumiunaslrsserband esi«nzsureichen-, für Den das
Saatgut beschlagnashmtt ist. Der Konntnalvserband hat-» wenn
das Siaatgtut in einen anderen Kommuital-verband gebracht wird,
Abschnitt C Der Saattiairte san diesen Kunst-Innnalderband weiter-
zusenden

§ 5.
- Die nach § 3 Abs. 1 Der Reichsgetreidevrdnung für »die

Ernte 1920 svorgeschriebene Zt.tstji-1nimsu-n«g des- Kontmunail-
verband-es zu rechtssgeischsäftlichen Verfügungen über Vr·otgetrsei«de·,
Gerste und Hafer und zu Rechts-ge chcäftem durch Die eine Ver-
pflichtung zu solchsen Verfügungen - egrsüsndet wird, ist nicht er-
forderlich, wenn es sich um Origisnailsataitgut nnd anerkanntes
Saatgut im Sinne des § 6 Abs. 1 und 2 oder-um Satgut han-

s  

deli, das nach § 7 in den Verkehr gebracht wird, sofern bei der
Veräußerung die Vorschriften dieser Verordnung und Die auf
Grund diese-r Verordnung ierbasssenen Bestimmungen und An-
ordnungen eingehalten werden.

§ 6.
Originalfnatgut ism Sinne dieser Verordnung ist nur das

Ssaatgut solcher Züchtungern die unter Bezeichnung des an-
bauenden Züchters, der -«Fru-chtasrt und der Grbße der Ausbau-
fliäche in einem von der Reichskgetveidestelle im ,,Deuts«schen
Fiexhsanzeigew zu veröiffenttllischenden Verzeichnis aufgeführt
m

"Sie: Streit über Die Aufnahme in eines Der Verzesichsuissie
(Ab«s. 1, 2) entscheidet der Rseischssniiiisister für Ernährung und
Landwirtschaft

§ 7

Sselbstgebautes Gewerbe-, das weder Origtinalsiatasttgut noch
ianerkasnntes Saatgut ist, kann von Laindwirten zu Saaitzwecben
ver-äußert werden-, wen-n ihnen hierzu eine besondere schriftliche
Erlaubnis erteilt ist (Hande·lsssg;ust). Die Erlaubnis ist auf eine
bestimmte Menge und Sorte zu beschränken sunsd darf nur für
sein-en bestimmten- Vezirk erteilt werden Zur Erteilung der
Erlaubnis ist der Kommi.tiisa)l«vserbaind zuständig, soweit es sich
um Lieserung innerhalb des Kosminunaslverbandes handelt
Sonst ist die Reichsigestreidestelle oder die von ihr bestimmte
Stelle zuständig. Wird die Erlaubnis nicht von der Reichs-
getresidestelle selbst erteilt, so hat die erlaubende Stelle eine Ab-
schrift des Erlasubinsisssschesins unverzüglich der Reischssigetreidestelbe
Abteilng Sasatgutverkehr) einszusenden

§ 8.
Wer mit nicht se-lb-stgebaute·sm Vro.tge«treide, nicht selbstge-

bauter Geriste oder nicht feilbstgiebautem Hafer zu Saatzwecben «
handeln will, sei es auch nur als Vermittler, bedarf der Zu-
lsaissiungl Dies gilt auch für Genvssetisschaftteiis Hund andere Ver-
einig-ungen.

Die Zultasssung erfolgt- Durch Die Re·ichs-getreidestseille. Diese
kann ander-e Stellen zur Zuslassung ermächtigen-. Die Zuläs-
sung findet insoweit statt, als ein Bedürfnis besteht. Sie kann
san D V.e«dsing"i.migens geknüpft und jedrzieit z1.t·rückgenonmien
wer en-.

9.§
Die Lieferiung »von Wisnstergetreide zu Saatswecken darf nur

in der Zeit bsils zum 15. Dezember 1920, von Sonnnergketrseide
zu Satatzweclien nsur in Der Zeit bis zusm 1. Juni 1921 erfolgen.

-Saast.sg1ut, dass nasch Ablauf der im Abf. 1 bezeichneten Fristen
sich noch im Biesitzse von ·Ssaa-stgs-utwirtschaften.., zugelassen-en Händ-
lern sosder Verbrauch-ern befindet« ist san- Die mit denn Anlauf des
beischlsasgsnathmten Getreides von Der Reischssgetneidestelle oder dem
Sieinninnal’Derbian-De beauftragten Kiommissionäre abzuliefern
Der Erwerber hat für die-sie Menge-en den«-allgemeinen Höchxstlpresis
nicht. den Sonderpreiss für Ssaaittgut, zu zahlen-» Im Streitfall
entscheidet die höhere Verwsailstiungsbehbrde »Sie- bestimmt-, wer
die bsairen Aus-tagen des Verfahrens zu tragen hat.

Den Zucht-ern von Origsinsaslisacaxtgut ist durch die Reichs-
getreidestelslse aus der Ernte ihrer Zuschsttgzärten nnd -feil-der ein
angemessener Anteil als Züchstesrreserve zu belassen-

§ 10. .
Die Ausstetllung der Saatlbasrteni, der Geschäftsbetrieb "Der

Saiatsgsutswirstschaftens und der zugelassene Händ-let: soswie der ge-
samte sonstige Sasatsgutverkehr unterliegt der Beaufsichtigung
und Ueber-waschng durch die Reichsgetreisdestelle Sie Bann zu
-.diesem Zwecke besondere Anordnungen erlassen«

Die Reichs-getsreisdesteslles ist berechtigt, den«-höheren Verwal-
tungsbehörden Vertrauensleute beizuo«rd1«1ens, bei deren Aus-
wahl Die L-a-.ndes«zensstralbseshördlen zu hören sind; sie ers-läßt die
Vesstimnmngens über Deren Tätigkeit-.

§ 11. .
Erweist sich ein Veräsußerser von Saattgut in der Befolgung

von Pflichten, die ihm durch diese Verordnung oder auf Grund
dieser Verordnung auferlegt sind, nnzuberltässig so kann ihrm Die
Reischsgetreidexstellle Die weitere Veräußerung- von Saattht unter-
sagen Mit Der Untresatgung wird die weitere Veräußerung
von Ssaiaitgut unzulässig

Geigen die Verfügung ist Beschwerde- zuliäfsig Ueber die
Beschwerde entscheidet der Reichtsminister für Ernährung usnsd
Landwirtschaft Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub-.

Wird die Veräußerung von Saat-gut untersagt, so sind am
Antrag der Reichsgetreidestelle die vorhandenen Vorräte sdur
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die zinstiiwdigie Behörde zugunsten der Reisehsgetireidesteslle zu ent-
eigenen. Die Reichssgetsreidestselllle lhtast fsiir die eineigsnseten Borrate
einen- augemessenceu Preis zu -.«,;a-l).len-, bei dessen-. Festsetzung der
zur- „Seit der (Enteignung geltend-e allgem-eine Höschtstlpresigsz, nsischlst
der Sonderpreisg für-« Saatgn«t, zu berücksichtigen isst. Im Streits-·
fall entscheidest die höhere Vierwaltmrgldbehörde
wer wie bar-en Ausllagen des- Verfahren-g- zln triaigeni hat.

« §- 1.2.
Landerszenstsralbehörden können den Saatginverkeln

weitergehend-en Beschränkungen unterwerfen-. Sie hie-stimmen
wer als- Orrssberhsöisde, als zuständiigee Behörde nnd als untere
und höhere Vertoiailtiitilgsdehörde anzusehen ist.

§ 1.3.
Zuswsiiderhausdlsuugen gegen die Vorschriften dieser Verord-

nung werden« nach ä 80 Abs. .1. Nir. 4 der Reischågetveideordnung
für die Ernte 19:20 bestraft.·

§ 14.
Die-sie Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft

Be r l is n,, den 1(·.). Juli .l.92l).

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
· J. V: Dri. Hub-ein

———·——--—

T iie

9
0J.B er lin, im. Juli 192·0.

Pachtschutzordnung
Vom ::3,. Juli .19-2(). -

Aius Grund der den obersten Mindestbehörden durch die
Pachtsschutzordniiing des Reich-ed -v·om. 9. Juni 1920 (R-e«ischi:ägesetz-
dtlaitst Seine .1·19:·3) erteilten Erniaschtiiguing wird hierdurch folgen--
des ioerordnet:

§ 1.
Sind lksörundstiicke zum Zwecke lasnidwsirtschasstilicher oder ge-

werbemiasziigger gärtnerisseher Zliutzsusug verpachtet oder verliehen,
so können in den Fällen des § 2 von den Beteiligten Pacht--
seinignngssiimter angerufen- werben), die nach Illiasszigsabe diesein Vier-
drdnungg zsn bilden sind. Den Psachsttverswiigen stehen- alle fon:sti-
gen Veneindasnungen gleich-, die die Uebiertragiing des Genuss-es
der ErFeiignisse ein«-ess- Gsrusndstiicks gegen Entgelt-T zium (Segen:
sisasnde Ida-ben. .

. § L. »

(1«)» Die « iaschstieiniignnggajniitier können bestimsniiein
a) fur Grundstsucke unt-er 2.,5 ha: /

1. dass Riindigunigeni unwirfssiaan werden utnd das; gekün-·
Viert-ragte bis- zur Dauer von- 2 Jahren - fortzu-digstte

setzen sind,
daß ohne Kündigning ablaufen-de Verträge bis- zur
Dauer von 2 Seinen: verlämgert werden-, .
MB Verträge vor Ableiuss der vereinbarten Zeit anf-
gehiobens werden-;
tdjrunsdstücke jeder Größe:
dass; Leistungen-, die Immer den der-andeuten- wirtschaft-s-
licheu Verhältnissen- Ifixchit oder nicht mehr gerechnet-instit
sind, anderweit festgesetzt werden-.

(2) Die Einigungdasnner dürfen Bestimmungen aus« Abs. 1
nur ersoffen-, wen-u sich dass Verhalten-. eines- Beteiligten entweder
a les "l·vuscheat’«isschie Auglnutning der Notlage-, des Leichtsinns oder
der Unierfahreniheist oder uns-ter- Berücksichtigung der sveriindenlien
«wiirtschaftxlkiichen Verhältnisse offenbair als-« ein-e schswsene Unbilligk-
fein darstellt oider wenn exe- z.uri Folge hätte, dassz der andere
Teil in »ein-e wiirtscluistlichie Notlage geriisr »

§ 3.
Die Vorschriften dies-err- Ver-ordnung finden san-eh auif sofliche

Vertrag-e (ä 1.) Anwendung, die gleichzeitig ein Arbeitsverhält-
nis- senitlhaklsten, hinlief-sondern ohne Riicksi t auf die Griiiisdsstiicks«-
größe, auf Heuscrlingsgmerträsgex in {ein n dieser Art ist das
Pcuchtiesinigmnggslaiiit unter Ausschlinß sdess Schslichtuugsainsskchusses
und des Illiiettedeinigunigeiismstsss zirstiinxdiig

· § 4.
Auf lsjrnnsdbesitz des Reichs nnd die-r Länder finden die

Vestinnnlimigen dieser Verordnung kein-e Anwendung

. § O- .
Der Anwag über die Wirksmnlieist der Kündigung zsn ents-

scheisdeiu ist unverzüglich nach Eingang der Kündigung zu stellten-

2.

3.

b) fiir

Sie bestimmt, ·

 

Der «:)l-ut)r.a-g., ein ohne Kündigung albilzxasusendesss Plachtlverhällitmis
zu rkerlsäsngerm ist so frühzeitig ziu stellen-, wie es unter- Berück-
sichtigung der Interessen des anderen- Seite verlangst werden
innen. Der Antrag kann in deideni Fälllen nicht- mehr gestellt
wenden, wenn die Pacht-seit albgellaiuxfen ist.

§ 6- .
(1') Die Pachteiuiigmegsiimittein dile isn erster Linie auf einen

Vergleich ·h-iu-«-3-««ulwsi"rk’en beben, entscheiden nach- billigem Ermessen
(2) Die Entscheidung ist entgiiltiig Der ordentliche Rechts-

weg ist ausgeschlossen-.
f"i.

Die Vorschriften dies-er Verordnung get-ten auch für Ver-
findige, dkise sie-it den-i l. Januar 1920 asbgebaiufen sind, wen-n ihre
Anfheibning für den Psiiichtser eine besondere Härte sdairstsejllltiesnnd
wen-n die Wiesderhserstiellung des-s Paichltlvserhlälstinisses ohne Beein-
trächtigung der Rechte eines-«- Drittlen möglich ist-; die Pachteini-
gnmgsiimter müssen aber. im diesem Fall-e innserhiaglkb eines- Mo-
nsaites nach Verkündung dieser Verordnung angerufen werden-.

§ 8.
(1.) Die Paichteiuliigpungssiiantier wer-den- bei den Almtsssgerichten

gebildet; sie bestehen asuig »dem Amt-seichter als Vorsitzenden und.
je zwei Verpiichtieirn und Pächtern eine Bseisitziern

(2) Der- Asmtssrichiter wir-d von dem zuständigen Landgr-
rischtssspriisidenitiens, diie Bleisitzer wer-den- vdm Präsidenten des
Landesghusltniramtls auf Verschile des- Kreisausschlussesi ernannt;
alus den ernannt-en Bieisitzern hie-ruft der- Vsorsitzende für jede
Zimuschsitzung die erforderliche AnzsaihL « .

(3 Vesinsdet sich aim- Sistze der- Ani.ts.slge.ricl)its« sei-n Kjukllturazmt,
so tanu dnrrh gemeinschaftliche Verfügung dels La«ndg(eri-chltgs-
priisisdeusteu und des Präsidenten des Landes-ku«lturamtsi der Kul-
tsurtasnitigvorsteher zum Vorsitzenden ernennt wer-den« sofern- er
die Befähigung ‚arme Richtenannt oder zum höheren- Verwal-
m i ngsdise n ste beii txt-.

§ 9.
A le Vseisitzer können auch weibliche Personen berufen wer-

Den. Im übrigens- gehten für. die Berufung-en und der-en- Ath-
lsehaiung sowie fiir die V-er·hsä.sl«:tnisse, die bei Ausübung der Amts-
tiästigskeit der Beisitzer in Bett-reicht kommen, sinngemäß die« Be-
stimmungen in den SS 3 sbiss 5, 7», 8 und 12 Abs-. 1‘ der Be-
Eanntxmsaschiimg rbbni 21. Dezember 191.6 (Rse-ichisge«ste.tzs"b«laslit Seite
l.4.1.l) nnd im Artikel l. der Bseksausntsniachaing vom 13. November
1917 (Rseichsgessetzbllaett Sei-te 1089) mit der Maßgang sdalß für
die Entscheidung übe-r die Beschwerden nach § 5 Abs-. 3 Oder-« zu-
erst genannten Bekann-tuisachung und für. die Ferstsssetzung der
Miahnge biishr nasch- ä 41.2 Asbs. 1 Saxtz 3 derselben Bekanntmilalchlung
der Landgeriihtssspuäsi denst zuständigi ist. Die Gelsdstiriafen fließen
zur Stsaatssiiassr.»

ä 10. «
Zustänsdiig ist das :)-l·1«n’tssgieriichlt;, in dessen Bezirk dass den

Gegen-stand »des- Vsertvaigs bildende Grundsnick ganz- oner zum
größten Teile liegt.

§ 11.
Sofern nicht ein Vergleich zwsisslchlen den Parteien zsuistanxde

toxnnnsr, sentsicheisdeui die Pacht-einigsusnigssäsmtler durch- Beschluß.
Die Vergleiche- unsd Beschlüsse der Pasch-t1«einsigmnsgsss"cirmttter sind
v osllstsreclsbsarx Jshr Inhalt gilt unt-er den Parteien als Ver-
tsrsaigsssinhaltu

§ 12.
(·l«) Tag-» Verfahren vor deu- Paschteiisniigsungssiiimitern List gle-

«liiihrien- nnd- steimspselsrei. Jst nach sdleim Ermessen des-· Eini-
gungsa1ntr2 die Anrufnnig nuiitpwsillig erfolgt, so kanns der Partei,
die das- Einisginikgksamt angerufen hat, dliie Zahllunsg einer ange-
messenen Gseslrüihr auferlegt werden Dass« Paschltesiiniigmmlgssiami
hie:srisnnut,, wer die baten Aussilageu des Verfahrens zu tragen
hat-; die Bie»tii.s«"iliigsten können Erstarrung ihrer Ausilsaiggens nur- bei
Vorliegens sein-es wichtigen Grunde-s verlangen Eine Erste-t-
tung von Viert-wemngisTkosteus fiasnn nur in gerne, besonderen Ams-
niaihsmefsiillen -zulgebi’llsi»git« werden-.

"("2) Die Partei-en sind, auch wenn sie durch Bevollmächtigte
vertreten werben, ziniu persönlichen Erscheinen verpflichtet Der
Vsorsitzende die-s « sachteinickwinigssasmtich dann aidweichende Anord-
nungen treffen-. Gegen idiie trotz misdriirklliicher Anordnung »des-
Vorsitzenden des s«Iaclneinigungssath nicht erfchiienene Partei ist
wie- gegen: einen im Vernehmungsstleirmsine nicht erschienenen
Zeugen zu Verfahren-; Haft darf das Pachtteiinigsungsasmt nicht
verhangen . - «
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_ (3) Jim iikbsrigen finden auf das Verfahren vor den Pacht-
einicgumgsäimtern die Bestimmungen der Anordnung fiir idas
Verfahrens vor den Einigeingsäinttesrn vom 23. September 1918
(Reichisgese-gbllaitt Sei-te 1145) entsprechende Anwendung «

§ 13.
Mese Verordnung tritt mit dem Dage ihrer

in stasit und asm 30. Mai 1922 außer Kraft-.

Der Minister fiir Landwirtschaft, Domiinen und Forsten

Verkündung

O e l- s, sden 28. Juli 1.920.

Fischereigeied
Der Hier-r Regierungstpräsident hast mir einige Sonder-

asbdrücke des Fischereigesetzes vom 11. M ii 1916 (Gesetzsa’nim-
lung Seite 55) nebst Ausführungsasnweisunigens zergehen «lia«:ssen«,
jsedoch reicht die Zahl der Bücher nicht asus, nur jeder Ort-s-
Polikseilbehövde ein Stück zu übersenden Jch werde nur den-
jenigen Ortspolizeibehörden aiuf Antrag ein- Sbiick des Buches
zugehen lassen, in deren Bezirk die Fischerei ausgeübt wird.
Steige Anträge können bis zum 10. August bei- mir angebracht
wer n.

m...

 

Br e-sl.au, »den 8. Juli 1920.

Polizeiverordnung
zum Schutze des Maulwurfs-.

Auf Grund des §§ 13«7, 139, 140 des Gesetzes-- über- die
allgem-keine Landes-verwaltung vom 30. Juli 1883 in Verbin-
dung mit §§ 6, 12, 15 des Gesetzes übe-r die Polizei-verwaltung
vom 11. März 1850 und § 34 des Felde und Forstpollizeisgesetzes
vom 1. April 1880 wird nach Zustimmung des Bezirksatuss-
schinsses für den Umfang des Regierunigcssbezkirks Bresliau ver-
ordnen .

Eisnzigser Paragraph-:
Der Strafe des § 34 des Feld- nnd- Forstpolizeigesetzes

unterliegt, wer Miasulswürse fängt oder tötet oder in öffentlichen
A iitiindiigusngen sich zur Abnaihme von Mmilwiirfen oder Maul-
wiirfsssesllen erbietet oder zu ihre-m Angebot auffo·r:de·rt.

Dass Verbot findest keine Anwendung auf den Fang oder
das Töten von Maiislwsiirsen in geschlossenen Gärten oder asus
Dei-ehren oder ander-en Däimimem die der Abwehr von Ueber-
flutiunigen dienen-. Die Ortspolizeibehöirden werdens ermächtigt,
bestimmten Personen den Fang von Elliaulxwiiirfeu auch- an
cui-denen aslss den in Absatz 2 bezeichnete-11. Orten durch Erteilung
eines schriftlichen Esrslsaeibnissschetisnss auf Antran des Nutzungs-
bevechxtigiten dris- Grundstiicks ztu gestatten, wenn ein besonderes
landwirtschastsliches Vediiifnis nachgewiesen wird.

Der Regierungspräfident. .

Petroleuin

Kaufleute, welche über Petroleumrestbestände nach dem
20. Juli (Dem Tage der Unsgültigkeitserklärnng sämtlicher Pe-
irolienm-Ndari3eu) verfügen, ihasben dieses Petroleuin markenlos
an die Verbrauchesr abzugeben

Höchstpreis für 1 Liter 3,70 all.
Die noch fehlenden Abrechnnngen sind baldigft einzusenden

Kreisausschusz.

Oels, den 24. Juli 1920.

Betrifft Volksschulbasuten

Auf Veranlassung der Regierung ersuche sich sämtliche
Schulvorstänide des Kreises, mir bestimmt sbis 3. August 1920

fpä:tcr sein-gehende Berichte bleib-en uiikbseriiscksichtigxt —- an-
ziis,3·eigen, wieviel Mittel an Stiaatsbeihilfen -«(K«apitel 121
Titel 28) zur Unterstützung von Sehnt-verbanden bzw. titsch-
lichen Banpflichtisgen bei Volksschsulsbauten (Neu«bausten, Er-
weiteruingsbauten, größere bauliche Jnstandsetzungen) fiir das
laufende Rechnungsjahr erforderlich sein wer-den.

Es versteht sich von selbst, daß unter den heutigen- Veri-
hältnissen nur uiianfschiesbbare Bauten für diese zunächst nur
zu statistischen Zwecken bestimmte Anzeige in Betracht zu
kommen haben. ‘

—

 J
l

 

Oe l s, den 28. Juli 1920.

Betrisst Veisovgsung der Sehnt-en mit Wtiiiterskohle

Es ist -beabsichtig.sti, den Schulen ihren Winterbedarf an
Kohlen rechtzeitig und auf ein-unt sicher-zustellen Die Antrage
aus Ziiweisnng von Schulteiiitsohle müssen

1.-. Anzahl der Klassenzimmer
_ 2’. Namen des bisherigen Kohlienthandlers

enthalten und sind zu richten an die

· Kreis-Ksohlienstelle Oele.

Oels, den 21. Juli 1920.

Betrifft Gestelluiig von Druschkohleni

Das Pr.«Laudesgetreideamt hat zur Förderung des Früh-
drusches die Gestellung von Druschlkolonnen bewirkt. Es sind
Trupp-s in Stärke von 20——25 Mann mit-einem Maschinisten,
2 Ti)·t.sci.schinenlegern und seinigen landwirtschaifiilichen Arbeitern
Anträge san-f Ueberweisung sind als-bald bei der Kreixsgetreidæ
stelle anzubringen · -

Der Borsitzende des Kreisansschiisses.

O els, den 21. Juli 1920.

Fiir den unteren Teil der Weide von Wildschsiistz bis zur
Mündung hat der Herr Regierungspräsident am 24.. Juni
d. Js- eine Schnuordnung erlassen, die im Regierungs-»amte-
blatt asuf Seite 224/25 veröffentlicht ist. Vorsistzeuder des Schau--
amtes ist der Vorsteher der Wieidereguliernngsgenossenschaft
Wildschiiitz——Weid-euhof.

 

Oe il s, den« 20. Juli 1920.

Das Forxstauit Oel- hast- die Genehmigung zur Lageriuing
und Verwendung von haiisdhailuingssicheren Siprengstoffen er-
halten. Sprengerliaubsnsisscheine haben erhalten-

1) Hilfssörster L a nd in Doniaxtischine bei Siibylbeivort,
Js) Reviiergehilse Franz P fe st so r s, Sacnidhäsufer bei Ku-

neiisdorf, '
3) Wildwärter Otto G ä b le r in Süßwinkesh
4) Waldarbeiktser Gustav P e b e r in Sibt)-lleniosrt.

Die Orts-dolkizeibehörden ersuche ich um entsprechende
Ueberwachun-g-. -

—-‚m

Oel-s, den 20. Juli 1920.

ś Der Herr- Regierunigspräsidenkt in Bresslau hat dem Aus-·-
hilsfsgeudajriuens O lde n s cf; l a ge r in- Briese die Befugnisse
eines Polizei- »und Oicherheitsbeainten verliehen

» Oesls, den 28. Jnli 192l).

Tanzlustbarkeiten

Miit Rücksicht- sauf die ständige Zunahme der Maul- nnd
Klio-iienisousche, swelche ohne stesifel durch die Faihlresisch stattfin-
denden Danzvseriginiiigeus gefördert wird, hast- der Her-r Regierungs-
präsiident darauf hiitgeswxiiesensp dasß bei Genehmigung von Tanz--
lustibaxrkeiitien iin Jedem Fall-e- eingehend zu prüfen ist, ob nasch·
Lage - der Dinge eine Versagung der Genehmigung geboten er-
scheisnt. -

_ O els, den 22. Juli 1920.

Viehseuichenpoligeiliche Anordnung

Untier dem Riiidvsiehbestande der Stellen-besitzen P o n i tEk a
und M eiße r in U«lb-ersdorf ist die Maul- und Klauensenche
aus-gebrochen Die Sperruuißregesliis vom 19. November 19-19
(K«rei-sblatt Sei-te 285) finden auch hier Anwendung

Sperrbezirk bleibt weit-er die Gemeinde Ulsbersldorf

Oe«ts», den 27. Jus-i 1920.
Viehfeukheiipolizeiliche Anordnung

Unter dein Rin·doiehbestande der Gutsbesitzer ‚3 ü ch ne r
nnsd M e ld e in Schmarse ist«- die Maul- sunsd Klauenseuchse ans-
gebrochen. .
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Sämtliche in meiner viehseuchenpolizeilichen Anordnung
vom 10. November 1919 (Krei·sblatt S. 285) erlassenen Vor-
schriften finden auch hier Anwendung-; „ ..

Diese Anordnung trittt mit dem Tage ihrer Veroffentlichung
Hin Kraft

Oel s, den 28. Juli 1920.
Viehseulchenpolizeiliche Anordnung

Unter dem Rindviehbestande des Gutsbesitzers Gustav
Klotz in Oels und der Gutsbesitzerin Klaras Dabifch m
Jewlwistz ist die Miasub sunsd Klaueuseuche ausgebrochen

Sämtliche in mein-er viehseuchenrolizeilichen Anordnung
vom 10. November 1919 (Kreisblatt S. 285) erlassenen Vor-
sehr-isten finden auch hier Anwendung

Diese Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung «
in Kraft

O els», iden 28. Juli 1920.

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
Unter Idem Rindvieshbiesstande des Kirchendieners Po ul

und des Steslljenbe«sitzsers Fritz H o ffman n isn Groß West-gelss-
dorf ist die Maul- nnd Kllaaienseuche ausgebrochen-. . ..

Znnt Schutze gegen die- Wieistesrvercbreitiuncg der Seuche wird
auf Grund der §§ 18 ff. des Vieshxseuxchengesetzes vom 26. Juni
1909 (Rsesichsigesetz·blatt Seite 519 sf.), szder Ausführung-Sdors-
schsristen des Bundesrat-s vom 7. Dezember 1911 Reichsgesetz-
blastt 1912 Seite 3 ff.) und llder g§ 154 sf. der toteshkserichtend-obiger-
lichen Anordnung die-s Herrn Minister-s für Landwirtschaft Do-
mitnen und Forsten vosm 1. Mai 1912 bis auf weiteres folgen-
des angeordnet: · . .

Den Sperrbeziirk bildet- ldie Gemeinde Groß Wiengellsdors
Siäimtlische in meiner svilehseuchenlpolizietislichen Anordnung

Vom 10. November 1919 (Kre«issb1latit Sei-te 285) erlassenen Vor--
schriften sfisnsden auch hier Anwendung » .‚

Diese Anordnung tritt mit idem Tage ihrer Vierofsentlstschnug
in Kraft

Oel-s, den 24. Juli 1920.
Der Deutsche und Qe.sterrei:ch«7ische Asltpsenverein beabsichtigt

seine sdiesjährisge Haupt-versomnnlung in der ersten Hals-te des
September in Snlzlburg asblztthalteu-. _ » .

Mit Rücksicht daraus, daß sdie Bestrebungen des- Vereins m
der Handtsache aius eine Sitärkrmg dess- Deutschtmus gerichtet
sind, ist im vorliegenden Fall, soweit Preußen in Betracht
kommt, alussinaihtnsweicse eine- Ersntäßisgtmg der ans »sich zsu er-
hebeulden Paß- und Sichtoerunerksgebsühtren genehmigt worden-.
Von den Mitgliedes-tm des Deut-schen und Qestesrreichissichen Alpen-
veteinss, die an der Hau«psts«de«rsomtntlungi in Ssaslzbsursg teilzu-
nehmen wünschen, wird nach "Vo«r-le«g;unig ihrer Mitgliedsbaxrte
nur eine einheistslische Pauschgebiislyr ron ,,10« ——— zehn Mark
für den im einzelnen Fall sasnszsustesllsenden Paß nebst Sieht-ver-
merl oder letzteren allein- erhoben-. Dasnelben isst für die Ams-
sstellirng der Pässe sder zu diesen- erforderliiche tarismäßige Stempel
Von 3 Mark zu entrichten und isn Stettin-Weichen zu verwenden

.I—_.

  

Berlin, den 80. Juni 192().

Ersuchen »der .Kr1snistii-1inie1ltreribiinde des Saargesbiets nun Eins-
ziesbnncg von Steuern ist ohne weiter-es- zu entsprechen, wen-n
die-se bis zusm 31. Mär-; d. J-s., dem End-termine der- Verwal-
tung durch Preußen-, fällig geworden sind. Dagegen ists Er-
suchen sum Beitrseibuug Von Steuern, »die erst nach dem-. ange-
gebenen Zeitpunkt fällig geioordsenirsind nicht sta·ttzsu-geben," so-
lange nicht sdnirch Staiatsriertrng die Gegensseitiigtesist gesichert ist.

Zugleich- im Nimm-en des Finanzministers.
Der Minister des Innern

J. A.: gez. Mitlert .

Oel s, den 20. Juli 1920.

. ,Bctrifft Auslijnder.
Mit Bezug auf meine Kreisbslaitt-Bekanntmachung vom

7. Juli 1920, Kreisblatt Seite 182, ersuchse ich die Ortspolizei-
behörden um umgaben-de Einreichung der . geforderten Listen
über die in ihrem Bezirk aufhaltsaxmen Ausländer

. O
TIO

«
I

. Oeer den 20. Juli 1920.
Nach vorliegenden Berichten haben die aus« Polen ab-

wandernden Beamten für die Revision ihrer Habe eine Gei-
bühr von 100 Mark oder 50 Mark zu zahlen, obwohl Ihnen
durchs den vorläufigen deutsch-polnischen Beamten-vertrag der
gebühren-freie Abzug gewährleistet ist. Es werden gegen diese
viertragsswisdrige Maßnahme diplomatische Schritte unter-
nommen werden.

Die in Frage skommenden staatlichen Kreisbeamten ersuche
ich, mir bis 1. August 1920, soweit angängig unter Vorlage
von Quittungen über die bezahlten Revisionsgeibsührem ent-
sprechende Anzeige zwecks Vorlage an den Herrn Regierungs-
prässidenten zu erstatten.

O ers- ·, ten 24. 3111920.
Betrifst:

Schadenersatzansprüche der Beamten gegen die polnische.
Eisenbahnverwaltung.

Es ist festgestelle dlaß die Bseaimtem die- seit dem 1. April
1.920 aus den jetzt spolnisch gewordenen Gebiet-steilen nach
Deutschland zurückgekehrt sind, entgegen den polnischen Zusiche-
rung-en in den Beamtenabkommien viyeslsasch sdaidurchs Schaden
v ersichiedenster Art erlitt-ten hab-en, daß Hausrat und sonsstiges
Umzugssegut nicht ordnungsmäßig von der polnischem Eisenbahn-
verwaltueng befördert worden sind, daß insbesondere während
der polnischen Vierte-h-rsss)serre, fdie mit Umzulgssgatt beladenen
Wagen vielfach sehr lange sesstgelegen haben-, während diese-r
Zeit berakubt worden sind und das darin- befindl«i2che Kleiinsvieh
infolge des Stilllakgers verhungert ist usw.

Die in Frage kommenden Beamten haben die Schäden bei
den für sie zuständigen Eimpfangssstastionen oder Eisenbahn-behör-
den anzumtelsden und zwar unter Angabe des Datums »der eB-
förderung und der Summe dess sestgestelltett -Scl)-adeuersatzses. "

_— 

Oels, den 20. Juli 1920.
Der Seminarist Cwasld Franz vorn Lehr«erssemina-r Habel-

schwerdt wird seit 19. Juni d. Js-. vermißt
Er ist arn diesem Tage mit einem Schulkollesgen bis- Camenz

gessahrem Seine Fashsrbairte lautete bis "Bre«s?la«u.. Da- er schwer-
miiitisg war, besteht-« die Vermutung daß sesr durch- Erschießen
seinem Lebens ein End-e gemacht hat.

P e rso nalb esich re is b u n g-: Fctmilienname: F ra- n‘a,
Vornamisenc E w a El d, Gott-hard, Stand nnd Gewerbe-: Semi-
1-ta-rist«», Auscheisnendes Alter: 21 Jahre-, geboren am 1. Februar
1899 zu Gottesberg Kreis Wtaildetibkurg letzte-r Asusenithoslt (Woh-
ntung): Hsaibelschswerdh jetziger (ve-rmuteters) Ausenithalt: unbe-
kannt, Größe: 1,72 m, Gestalt-: schlank, Haar-: dunkel-blond, Bart:
vollständig bartlos, Gesicht: oval-, Stirn-: hoch, Augen-: grau,
Augenbrauen: dunkel-blond, Nase: schmal, etswlas gebogen, Ohren-:
mittel, Mund: mittels Zähne: voll-ständig und normal, Kinn:
mittel (normal), Hände und Füße: gepflegte Hände-, Füße nor-
mal» Gang und Haltung-: gewöhnlich-, Sprache: fgeOw-öhnlich,
sprichst französisch. Tätowieru.ngen: Beine. Besondere Kenn-
zeichen-: Hängeschiultern. Bietleiduingi: grau-en Anzug, grsaiuen
Hut-, schwarze Schniirschsnbe, ausgebesserte graue Hofe nnd wahr-
scheinlich graue Winterüberstriimipsei mit grüne-r Kante-

Die Polizeiorgaine die-s Kreises-« ersuche ich- stm Ermitteslungss-
sallle die Psoslizeisverwaltung ins Grottessberg zin benaIchsrsicbtigenx

Oel s;, den 21. Juli 1920.
Die Maigistrate sowie die beteiligten Herren Guts- und

Gemseixnidevorsteher erhielten die Gieswerbesteuerrollen für das
Steuer-jahr- 1920 ziusgessandt Diese sind —- «s.o-wsesist noch nicht
geschehen —- iabsibaild währen-d einer Woche-· öffentlich auszu-
legen-, und ess ist der Ort sowie die Auslegung seine Woche vor
Beginn derselbenin ortsüblicher Weise bekannt zsu machen-.

In der Bekanntmmchung ist sdairsaxuif hinzuweisen-, daß nur
den Steuerpslichtsigen des Verasnlogungslbezirks die Einsicht in
die Rollen gestattet ist. Nach Schluß- sdsesr Auslegung ist die auf
der Rolle vorige-druckte Aussileiguxngssbescheinigunsg entsprechen-d
ausssnfiirllens und Von den« Macgistratem Guts- und Gemeinde-
Vorstehern unterschriftlich zu vollziehen

Die Gewerbesteuerrollsen sind nicht an mich- zurückzureikhen,
sondern sorgfältig aufzubewashren

Diejenigen Gemeinde- l-bzw. -Gutsosorstel)er, in deren Be- zirken answärts (in anderen Kreisen bzsw. Ortschastens) veran-



{agile Gewesrbesbetrciebe (z. B. Fililallenh belegen sind, haben- so-
ssort nach Empfang der Gewerbestseuerrolllen (ihm: Auslegung der-
selben-) dass- asurs ihren- Bezsirk zum Zweck-e »der bonuminaaleni Be-
steuerung eintstallenide Gewesrbessteuersoll durch Snumnisieramg der
in ISIpaslltces 7" der Rolle unid der Nachweisurug nach Muster 22
verzeichneten Beträge sann Ende der Rolle zu bereichmens und diese
Berechnung unmerssschrsistlichs zsu viollzieshenn

Falls in einzelnen Bezirken Gewerbesteuerpslichtige Be-
triebe, auch Zweigniederlassungen auswärtiger Gewerbebetriebe
vorhanden sind, die in den übersandten Nachweisungen nicht
ausgenommen sind bz«w. aus welche kein Teilbetrag überwiesen
ist, so ersuche ich, mir davon Mitteilung zu machen.

Der Vorsitzendc
der Steuerausschiisse der Gewerbesteuerklassen III nnid IV.

Dr. S ff) a g,
R-e«giersungssaisfessor.
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Der Landrat.

o- i '\
Ast 1‘!

' D i ff eri, Kreisdepntierteix

Gimniel, den 26. Juli 1920.

. In dem Schwarzbiehbestande des Fresistsesllenlbesiltzers « Sud;
K u. ne srt in Obrastsh ist Rotibaeusf aus-gebrochen Die erforder-
lichen Schmstzmaszregeln sind angeordnet

Der Umtödorsteher.

Stock

S cf) m o l l e n,. den 2-6. Iuili 19620.

Unter dein Schlwarztviehibclstande des Gutsbesitzers Her-
mianii S eh sw a r z - Oberschsmollens
Die erforderlichen Schnitzanaßnegeln sind angeordnet

ist Roilaiuf a;uisgebrsochen...

Der Amtsvorstehen
R a de in a ch e r.

 

Bekanntmachung.
Gelegentlich einer Revision diesseitiger Kasse durch

den stellvertretenden Herrn Vorsitzenden des Ver-
sicherun Samteg ist moniertwordem daß die Abfiihrung
der Aas enbeiträge nicht allmonatlich geschieht. «

Die Gemeinde- und
ständigen Betriebe werdendeghalb aufgefordert, die
Einzahlung der fälligen Beiträge von nun an monati
lich zu bewirken. Sauixuge Zahlstellen werden ohne
Rücksichtnahme regelmaßig dem Herrn Vorsitzenden
des Versicherunggamtez in Oels gemeldet werden.

Oelg. den 30. Juli 1920.

Allgemeine Vitglraakenlasse Das Kreises Aels
nat Ausnahme Der Stiiate Oele una Aecnstaat

m Benennung ! u
angetanlleinecenFlallnanliauek
welche beabsichtigen, mir ihren Rohflachs hierher
auf Lager zu liefern, werden hierdurch ausdrück-
lich darauf aufmerksam gemacht, daß ich infolge
Platzmangels nicht in der Lage bin, den Roh-
flachs auf Lager nehmen zu können.

Die Abnahme des Roflachses erfolgt heuer
semeindeweise nur an der Bahn. Die
Herren Flachsanbauer werden deshalb gebeten,
den Auftrag zur Lieferung des Rohflachfes zur
Bahn abzuwarten und gleichzeitig ersucht, den
Flachcs nur in 10 Pfund-Bündel zu packen.

· M. Freund, Dels,
amtlicher Einkäufer

»der Deutschen Wachsbau-Gesellschaft Berlin.

Die Sabnpflege nach zahnärth Vorschrift:

Zahnpulvck nur echt mit
N e s

Zahnpasta Nr. 23 Um n zug
Zahnarzt I'. Bahr.

Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne! -
Jn allen Apothetem Drogerien und Parfümerien.

 

 

Gutsvorstände Und selbst--

 

Janclsunaektllalle Breslau.
Die große deutsche

Volkspassion
Aufführ ‚bes Oberammers
gauer assioiisfestspieleg.

800 Mitwirkende!

' . uam 3|. Juli
Spieltage . bis 15. August
jeden Abend W- um, aussehen
am l.. 4., 7., .. 1., ‚
|5. August auch nachm.2«2 um.

Kartenaaraeklaus: W24. 7.
ab bei den Konzertdireks
tionen Baraich, Ring, Tel.
2538, Fremdenverkebrzamt
am Hauptbahnhof I, Tel.
Ring 3755, eine Stunde
vor Beginn der Festspiele
an der Kasse der Jahr-

hunderthalle.
Geschäftsstelle Jahrhundeitlsalle Breiten

Telesai Ring 3555.
Bahnanschlüsse nach Schluß
der Ausführungen nach

allen Richtungen

 

 

Zur Anfertigung-non ssqszvigm
auch nach Augwärts empfiehlt sich

Eusfiau Tonarten-i
:-: Photographisches Atelier :-:

Oel-· Georgenstraße —- Fernruf Nr. Issj

mit neuer
lausen Mit II. Ülfflb (Ernte.

stellen zum Preisen eigene Strohpressen

» nebst Preßmeistern und Draht.

Deutsche Pflanzenermenungsaesellithustin.li.i)...
Breslau, Aikalaistavtgkaltea 24.

Teleioii Ring 2823 und Ohle 1335.

 

 

Birnen, Aepfel, Pflaumen-
kaziie jeden Posten zum Breslauer· Marktpreise --—
Korbe werden geliefert. Angebote erbittet

Reinhold Knapps, Dhitnetiunb,
Breslau, Werderstraße 45.

 

 

OIIQOÄIIOPI

OOOOIQIOPII

Acatlsaclsen

 

 

sur Anaatbeaars
-- -—— als: --—--

: Risitentaiten :

« Aetlobungganzeiaen «
« Hachzeitseinladanaen «
- Bemählungsiaiten 4
s- Gebuitsanzeigen (-
t ' Trauerbriese t
«- Danlsagungsiartea » si-

f... llesert in kürzester Frist ‚2'.  
A. Ludwias Auchdrucletei
Rothe, Pallti 8: Ta»
Oele i. Schlei.
Telefon 58.

OPOIIQOOIIOI
 

   QOPIHIPPOIO  
40

Hamröhrenleiden, frischer und veraltetee an!» -«-.-·:

.|:?Z fluß. Heilung in für esiee Frist Syphilis, ohne ‚W.

35-"- Beriisgsidrung ohne inspriizuug u. andere (mm.
.«. .‚". Mannesschvväche, sofortige Hilfe. Über jedes der drei
Z- Leiden ist eine ausführliche belehrende Broschüre ers »

;;-;.·I«,s? schienen mit zahlreichen ürztlichen Gutachten und tau- Pfg-;

s- send.sreiivilligen Dankichreiben Gehalten Zusendung (

Z *3 kostenlos gegen Einscndung von 60 ISP. für Porti- in ‘...'
Ysztz verschlossenem Do pelbries ohne Vusdrnck durch »F

Spezialarz Dr. med. Dammann, .—-..-:T»«
--«-«-It«e:-g-, Berlin 6.77, Potsdamer im. 1238.
zkptoz« Sxeechstundeni von 9——11 u. 24115!, 5...}?ng

Oe Rasche Hilfe! —-

6 Doppelte Hilfe!

    
    

 

  

-«I 4-
»T-

  

   
  

        
  

. onuta s 10-—11 nur. Genaue Angabe ·,.»-.HIZ.-«-
des eidens erforderlich, damit «-«j;-";»-.---

— « die richtige Broschüre aeitmd
«—"’.Tjszsz-, werden kann. . p —« --

      
    

 
 
 

 

(
«
I
.
-
-

I

der m; beruht in ihrer Inlnllolilnlt und unwillile T
Dies erd erreicht durch tägliche Anwendung des -.
sluslssn ils-titul- stsulalleuea Frauenspulmlttels

„IIL"I'I'OL“
II IIIIIIII In sllss n ais-list- und Ins-Ils- .

Prohln und Pia-nein nrslndlt an Hahn s. I. h. II. 8|an II. II. l   


